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Wie Aytekin Evin sein Leben nach der Begegnung
mit Sylvester Stallone verändert hat. Jetzt will der 35-Jährige Profiboxer werden

Von Heidi Hagen-Pekdemir

¥ Bielefeld. Der Vorsatz, im
Leben etwas zu verändern,
packt viele Menschen meist zu
Beginn eines neuen Jahres. Bei
Aytekin Evin war es die Be-
gegnung mit Sylvester Stal-
lone, die bei ihm einiges in Be-
wegung gebracht hat.

Bis zu diesem denkwürdi-
gen Tag im Spätsommer 2015
gehörte Evin eher zu den ge-
mütlichen Typen. 94 Kilo
brachte der Zerspanungsme-
chaniker damals auf die Waa-
ge. Er liebte das Essen und die
Geselligkeit.

Als der „Rocky-Darsteller
durch Vermittlung eines
Freundes in Los Angeles dann
vor ihm auf dem roten Tep-
pich steht und ihn per Hand-
schlag begrüßt, fühlt Evin sich
wie „von einem elektrischen
Schlag getroffen“. Der Biele-
felder hat zu diesem Zeit-
punkt eine Nachbildung des
„Rocky“-Weltmeistergürtels
dabei und bittet Stallone um
eine Unterschrift.

Zurück in Deutschland
bringt der glühende Stallone-
Verehrer erst mal sich selbst in
Bewegung. Er beginnt zu lau-
fen, meldet sich zum Boxtrai-
ning an und achtet auf koh-
lenhydratarme Ernährung.
Sein großes Vorbild bei allem:
„Rocky“, den er schon seit sei-
ner Kindheit bewundert.

Auf 75 Kilo hat der Biele-
felder bis heute sein Gewicht
reduziert, Muskeln auf- und
Fett abgebaut. Beim jüngsten
Silvesterlauf (der Name ver-
pflichtet geradezu zur Teil-
nahme) in Güterloh schafft er
es auf den dritten Platz in sei-
ner Altersklasse. Und im kom-
menden September beteiligt
Evin sich am Triathlon am
Maschsee bei Hannover. Doch
noch hält er sich für zu lang-
sam. Er trainiert mit einer
Atemmaske, will so auf ein
besseres Tempo kommen. Al-
les wegen „Rocky“.

Seinem großen Vorbild will
er nacheifern um jeden Preis
– eine Karriere als Profiboxer
schließt er nicht aus. „Man
kann in jedem Alter alles er-
reichen“, ist der glühende Ver-
ehrer der Filmfigur und ihres
Darstellers überzeugt. Stallone

mit seinen 70 Jahren beweise
das bis heute.

Motivation schöpft Evin aus
einem Buch, das vor ihm auf
dem Tisch liegt: „Lebe deinen
Traum“, ein „Trainingspro-
gramm für Traumfigur, Mus-
kelaufbau und Willensstärke“,

geschrieben von Sylvester
Stallone. Dieser Lektüre ver-
danke er „ganz viel Power“.

Der handsignierte Gürtel
übrigens hat einen Ehrenplatz
bei Aytekin Evin und seiner
Frau Perihan – in einer Glas-
vitrine liegt das Glanzstück.

Das Foto an der Wand da-
hinter zeigt Sylvester Stallone
mit seinem damals noch
schwergewichtigen Bewunde-
rer aus Bielefeld auf dem ro-
ten Teppich.

Ein kleiner Altar für ein
großes Vorbild.

Aytekin Evin nach seinem Lauf in Gütersloh. Statt Fett geben Muskeln dem Körper des 35-Jäh-
rigen jetzt Kontur. FOTO: PRIVAT

Sylvester Stallone in sei-
ner Rolle als „Rocky“. FOTO: AP

Evin, vor der Begegnung mit seinem Idol, gemütlich auf dem
Sofa mit Nichte Dilara. FOTO: PRIVAT

Bis Sonntag, 8. Januar, können die Bäume kostenfrei an den Stellen abgegeben werden.
Der Baumschmuck muss komplett entfernt werden

¥ Bielefeld. Auch im neuen
Jahr richtet der Umweltbe-
trieb wieder zahlreiche Sam-
melplätze im Stadtgebiet für
Weihnachtsbäume ein. Bis
einschließlich Sonntag, 8. Ja-
nuar, können die Bielefelder
ihre ausgedienten Weih-
nachtsbäume dort kostenfrei
entsorgen. Nicht mehr benö-
tigte Weihnachtsbäume neh-
men auch die Wertstoffhöfe
des Umweltbetriebes entge-
gen.

Bis einschließlich Samstag,
7. Januar, ist die Abgabe kos-
tenlos. Danach werden 10 Eu-
ro pro Kubikmeter, wie bei der
Anlieferung von Strauch- und
Baumschnitt, berechnet. Ent-
sprechend zerkleinert kann der
Weihnachtsbaum Baum auch
über die Biotonne entsorgt
werden.

In jedem Fall muss der
Baumschmuck komplett ent-
fernt werden, da die Tannen-
bäume kompostiert oder wei-

terverwertet werden. Folgen-
de Sammelstellen in den
Stadtbezirken stehen zur Ver-
fügung: Stadtbezirk Mitte: Al-
le Schulhöfe der städtischen
Schulen einschließlich der Be-
rufsschulen und Handelslehr-
anstalten. Kinderspielplätze –
Kindergärten – Jugendheime.

MITTE
Auf dem Oberen Esch, Adolf-
Damaschke-Straße, Bernhard-
Mosberg-Straße, Alter Fried-
hof, Niederwall, Ostpark, Kin-
dermannstraße. Sonstige Stel-
len Papenmarkt, Platz am Ku-
ckucksweg (neben Buskehre),
Furtwänglerstraße Ecke
Schubertstraße, Platz Joseph-
Haydn-Straße (unterhalb der
Garagen bei Hausnummer 41).

SCHILDESCHE
Kinderspielplätze – Kinder-
gärten – Jugendheime: Am
Rottmannshof, Kleekampweg
(Kipps Hof), Westerfeldstra-

ße,AmMeierteich,HohesFeld,
Am Pfarracker. Sonstige Stel-
len Wendeplatz Graf-von-
Stauffenberg-Straße, Stapel-
brede gegenüber Hausnum-
mer 57, Kurt- Schumacher-
Straße gegenüber Hausnum-
mer 8, Sackgasse Meyer-zu-
Eissen-Weg, Wendeplatz
Marktplatz Beckhausstraße,
Kirchplatz An der Stiftskirche.

HEEPEN
Parkplatz gegenüber Gärtner-
unterkunft (Spannbrink),
Parkplatz gegenüber Sport-
platz Oldentrup (Krähenwin-
kel), Donauschwabenstraße,
Parkplatz neben Hausnum-
mer 21, Rabenhof in Höhe
Hausnummer 26, Seidensti-
ckerstraße in Höhe Haus-
nummer 12, Parkplatz Real-
schule (Alter Postweg 33), Ge-
meinschaftshaus Milser Stra-
ße, Gemeinschaftshaus Milse,
(Elverdisser Straße 36), Park-
platz Freiwillige Feuerwehr

(Stedefreunder Straße), Hof
der ehemaligen Grundschule
Brake (Braker Straße), Fest-
platz am Kusenweg, Parkplatz
Gemeinschaftshaus Brön-
ninghausen (Borriesstraße),
Spielplatz Buschbachweg
(Strusen).

JÖLLENBECK
Parkplatz Grundschule Dree-
ker Heide, Parkplatz Freibad,
Oberlohmannshof (unbebau-
tes Grundstück an der Bus-
wendeschleife), Dorfstraße
Ecke Spenger Straße (Fest-
platz), Bardenhorst 20 (Park-
platz am Sportplatz Vilsen-
dorf), Parkplatz Kreuzung Jöl-
lenbecker Straße und Thee-
sener Straße, Parkplatz
Grundschule Theesen (Thee-
sener Straße).

DORNBERG
Kinderspielplatz Mönkeberg-
straße / Rehhagenhof, Verbin-
dungsweg Dornberger Straße

/ Twellbachtal (Grundstück
Walkenhorst), Kinderspiel-
platz Wulfsbreede / Großer
Kamp, Hof Gemeinschafts-
haus Kirchdornberg, Kinder-
spielplatz Wendischhof, Zeh-
lendorfer Damm am Wald-
rand, Dürerstraße (Buskehre),
Sonnenhügel (gegenüber
Hausnummer 2 bis 8).

SENNE
Kreuzung Max-Planck-Stra-
ße/ Bretonische Straße, Park-
platz gegenüber Freibad,
Grundschule Windflöte
(Parkplatz), Gazellenweg
(Ausbauende).

SENNESTADT
Parkplatz vor der Union-
Klause (Kaufweg), Marktplatz
Elbeallee, Buskehre Elbeallee,
Platz Rheinallee gegenüber
Einmündung Travestraße,
Rheinallee (Parkplatz am
Sportplatz), Württemberger
Allee (Straßenende), Verler

Straße (Einmündung Innstra-
ße), Sender Straße (Schulhof
ehemalige Schule Heideblüm-
chen), Grünfläche Dalbker Al-
lee / Am Schlingvenn, Park-
platz Eckardtsheimer Straße 21
(Freizeitzentrum).

BRACKWEDE
Eckgrundstück Im Horst / Im
Lecke, Marktplatz (Eingang
zum Park), Sportplatz Um-
meln (Parkplatz Bohlenweg),
Sportplatz Gottfriedstraße,
Schulhof der Frölenbergschu-
le, Schulhof der Schule „Am
Kupferhammer“ (Ecke Von-
Möller-Straße), Eingangsbe-
reich Schulhof der Südschule
(Ecke Wilhelm-Thielke- Stra-
ße).

GADDERBAUM
Am Planschteich Johannistal,
Vorplatz Botanischer Garten
(Eingang Langenhagen),
Parkplatz Eggeweg gegenüber
Windfang, Parkplatz Am Siek,

Parkplatz Freibad, Parkplatz
Patmosweg, Schöne Aussicht
(Ausbauende neben Trafo-
haus), Parkplatz Quellenhof-
weg Ecke Badeweg.

STIEGHORST
Parkplatz des Feuerwehrgerä-
tehauses Lämershagen (Lä-
mershagener Straße), Park-
platz Sportplatz Ubbedissen
(Pyrmonter Straße), Kol-
berger Straße vor Hausnum-
mer 5, Glatzer Straße Ecke
Schneidemühler Straße, Park-
platz Goldaper Straße in Hö-
he Hausnummern 11 bis 13,
Platz Elpke in Höhe Haus-
nummer 41, Stralsunder Stra-
ße Ecke Gerstenkamp, Park-
platz Feldkamp gegenüber
Hausnummern 34/36, Grün-
fläche Am Weiher (Ausbau-
ende), Parkplatz Freibad Hil-
legossen (Oelkerstraße) und
Dingerdisser Straße neben der
Bushaltestelle „Auf dem
Busch“.

Migrationsforscher hält Vortrag

¥ Bielefeld. Die Ingenieurs-
welt steht für viele Entwick-
lungen, positive wie negative.
Migrationsforscher Paul Me-
cheril hatte während einer
Veranstaltung des Vereins
Deutscher Ingenieure und des
Verbands der Elektrotechnik
Elektronik und Informations-
technik als als Gastredner
manch unangenehme Wahr-
heit parat. Zum Thema „Die
Welt wächst zusammen – Bil-
dungsauftragSolidarität?“hielt
er den Anwesenden den Spie-
gel vor. Rund 200 Ingenieure,
darunter geflüchtete Archi-
tekten und Bauingenieure,
diskutierten in der Stadthalle.

Mecheril, Direktor des
Center for Migration, Educa-
tion and Cultural Studies an
der Uni Osnabrück, behan-
delt ein bedeutsames Thema.
„Unsere paradoxe Welt ist
technisch, ideell und materiell
entwickelt wie noch nie, dazu
hat der Berufsstand der Inge-
nieure beigetragen“, so Me-
cheril, „dem steht zugleich ei-
ne ausgeprägte Ungleichheit
entgegen. Dabei könnten dank
des derzeitigen Entwicklungs-
stands zwölf Milliarden Men-
schenernährtwerden.“Der 54-
Jährige, der auch an der Uni-
versität Bielefeld gelehrt hat,
sprach zu Ursachen und Wir-
kung von Fluchtbewegungen
und Migration.

Das Ingenieurwesen habe
auch für ein Zusammenwach-
sen der Welt gesorgt: durch
Transport- und Kommunika-
tionstechnik. So werde Wis-
sen um Europa, seine Stan-
dards, Chancen und Möglich-
keiten verbreitet. Individuelle
Autonomie gelte als weltwei-
tes Recht, jedem Menschen
kommedasRechtzu,sichselbst
zu bestimmen und damit auch
auf die eigene Position in der
Welt Einfluss zu nehmen. Die-
ses Prinzip stecke auch hinter
Fluchtmigration: Notgetrie-
ben, in Aussicht auf ein bes-
seres Leben, kämen Menschen

aus aller Welt hierher. Die
Bundesrepublik, mit ihrem
Bruttosozialeinkommen eines
der stärksten Länder der Erde,
wäre in der Lage, drei, vier Mil-
lionen Flüchtlingen in ihrer
existenziellen Not zu helfen.
Deutschland sei geschichtlich
von Migrationsströmen ge-
prägt: nach Nordamerika,
durch koloniale Expansion, die
Weltkriege oder durch die so-
genannten Gastarbeiter.
„Gleichzeitig erfolgt in der
Bonner Republik die Abgren-
zung, kein Einwanderungs-
land zu sein.“

Mecherils Fazit: Der prag-
matische Umgang mit der
migrationsgesellschaftlichen
Realität seit 1948 sei vor allem
eine großartige Leistung der
Zivilbevölkerung mit und oh-
ne Migrationshintergrund,
weniger eine staatliche.

Vom Podium folgten, mo-
deriert von der Fachexpertin
für Informatik Tanja Krüger,
Beiträge. Bei Geflüchteten sei-
en Sprache, Qualifikation und
Schrift die Herausforderun-
gen, so Thomas Richter von der
Agentur für Arbeit Bielefeld:
„Wer von hier nach China geht,
kann nicht nach einem Jahr
Mandarin und die Schriftzei-
chen lesen. Dann ist man dort
Analphabet. Wir brauchen
Verständnis und Geduld,
müssen investieren.“ Eine
Flucht koste viel, hier müss-
ten die Menschen erst einmal
Geld verdienen, wollten Ar-
beit oder Ausbildung.

Eva Schwenzfeier-Hell-
kamp als Vorsitzende des VDI
OWL und Michael Vette vom
VDE OWL zogen ein positi-
ves Resümee: „Wir haben
konstruktive Impulse gesetzt.“

¥ Guten Morgen! Mit Joris
Gräßlin und Annika Pott geht
es raus aus den Federn. Un-
sere beiden Frühaufsteher
widmen sich heute dem Trend
schlechthin – dem Männer-
bart! Auch der will gepflegt sein
und deshalb gibt es immer
mehr Barbershops! Jetzt auch
in Bielefeld. Unser Redakti-
onsbartträger Tim Donsbach
hat den Selbstversuch ge-
macht. Einschalten, direkt
nach dem Wachwerden!

¥ Bielefeld. Vom 9. bis 15. Ja-
nuar ist die von Evangeli-
schen Christen veranstaltete
„Internationale Gebetswoche
der Ev. Allianz“. Start ist am
Montag, 9. Januar, mit einem
gemeinsamen Gebetsabend im
Sitzungssaal des neuen Rat-
hauses.

Der Gebets- und Themen-
schwerpunkt lag in den ver-
gangenenbeidenJahrenaufder
Situation von Flüchtlingen in
Bielefeld. Über zahlreiche Ak-
tivitäten einzelner Gemeinden
wurde berichtet. So werden
auch in diesem Jahr wieder
Gäste aus vielen unterschied-
lichen Ländern erwartet. Der
Gebetsabend im Rathaus wird
deshalb auf Arabisch, Farsi und
Russisch übersetzt.

Diesmal liegt der themati-
sche Schwerpunkt der weite-
ren Abende auf dem Refor-
mationsjubiläum. So stehen im
Mittelpunkt der Abende, die
vom 10. Januar bis 13. Januar
jeweils um 19.30 Uhr in den
Räumen des CVJM Bielefeld an
der Kreuzstraße 19 und der
Gemeinde „Christus für alle“
an der Hellingstraße 18–20
sind, die vier Kernaussagen der
Reformation Martin Luthers:
Christus allein – die Bibel al-
lein – die Gnade allein – der
Glaube allein.

¥ Bielefeld. Am Donnerstag,
5. Januar, ist um 17 Uhr in der
Stadtbibliothek am Neumarkt
wieder „Vorlesezeit“ in tür-
kischer und deutscher Spra-
che. Salih Wrede liest Kindern
ab vier Jahren aus Bilderbü-
chern und Kinderbüchern vor.
Der Eintritt ist frei.

¥ Bielefeld. Ritter Rost und
Prinz Protz stehen bei den Bie-
lefelder Puppenspielen Dag-
mar Selje im Skala-Gebäude
am Jahnplatz zwischen Freitag
und Sonntag, 13. bis 15. Ja-
nuar, auf dem Programm.
Kartenvorbestellungen sind
unter Tel. 17 96 05 möglich.
Ein putzmunteres, klappern-

des Blechspektakel nach dem
Kinderbuch von J. Hilbert und
F. Janosa, um ein putzmüdes
Burgfräulein, einen ver-
schnupften Drachen, einen
faulen Ritter und einen Prin-
zen als Putzhilfe, der sich nicht
als Saubermann entpuppt – das
sind die Figuren des Theaters
für Kinder ab vier Jahren.


